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Siiridj, &*tt 4. Uefemba? 1919

Sßoflenforudi: Pom erften ©treidje,

Ban-ebronik.

23aupoltjeilid)c »cnifat-
gitngen ber ©taöt fürtet)
mürben am 28. IWiwember für
folgenbe 23auprojefte, teil=

rneife unter 23ebingungen, er=

teilt: 1. g. Sateltin für eine

^utoremife ©ibtamtftraße 11, 3- 1 ; 2. 3- Surftet für
üjne ©infriebung 3^ratfira|e 50, 3- 3 ; 3. 3- $rei
für ben fjfortbeftanb bes ©djuppens an ber ®olbbrunnen=
ftra^e, 3- 3; 4. ©ebr. SBeil für einen ©cßuppenanbau
ffarbturmftraße 281, 3- 5; 5. 0. gorfter ©eßmar^er
für eine ©infriebung SlümliSalpftraße/©d)äppiftraße 20,
9- 6,; 6. ©fdjroinb & fpigt für fecßS ©infamilienbäufer
£tümli§alp/©dfanzacferftraße, 3- 6; 7. 31. SBitmer^arrer
für eine ©infriebung greubenbergftrafse 17, 3- -

3. S.

wpp für eine 3lutoremife 3oßiferftra|e 22, 3- 3.

©täbtifdje Sauprojefte in 3«ridj. 3" feinem @e=

'ü)äft§berici)t ertlärt ber ©tabtrat, baff an bie ©inbrin*
§ü«g einer 23orlage für bie 23ermertung beS

^.°nf)alleareal§ bis zur 9iücffebr normaler 33ert)ält=
Mfe nicl)t ju benfen fei. ®te ©tubien für bie 23ermeß=

."ig ber Sabegetegenßeiten mürben roieber aufgenommen,
^pterljin müßten angeficßtS ber ftarfen finanziellen Se=

"Iprucßung ber ©tabt brtngenbere 2lufgaben ben 23or=

^9 haben. ®a§ 23rojeft für eine Sranbtoacße mürbe
ü 9?ücfßcßt auf bie fjotjen 23aut'often unb bie Unmög-

liebfeit, mäbrenb ber Krieg§jeit bie erforberlicßen ©eräte
bereinjubefommen, gurücfgelegt ; gegenroärtig finb ©tubien
im ©ange für bie 23erbiÜigung ber 2lnlage, beren @r=

gebniS möglictjerroeife baju füfjrt, baS bßrojeft in ber
näcßften 3^1 P oermirflicßen. ®aS ausgearbeitete fßro=
jeft für ein allgemeines ftäbtifcßeS ©pital ift
ber ßoßen Saufoften roegen jurücfgeftellt morben. ©in
3lntrag beS ©efunbbeitSroefenS betreffenb bie © anie
rung ber ©di>IadE)tl)ofUnternehmung liegt beim
©tabträte in Beratung. ®ie ffrage betreffenb ©rrieß-
tung pon fläbtifrf)en Seßrro erf ftäbten unb ©ub-
oentionierung ber SeßrlingSauSbübung bureß tüchtige

Seßrmeifier mirb geprüft.
Sic neue ©urnßalle auf öent ©nfiler im Duar*

tier ©nge=3ürtcß ift oor bem ©inraintern nod) glüdlicß
unter "J)acß gebracht morben. ®er Srebit für biefen

Sau betrug baS anftänbige ©ümmeßen oon 350,000 fjr.
SnulidieS nuS Derlifon (3nricß). ®ie ©emeinbe*

oerfammlung Derlifon bemilligte 11,000 3r. für ben

©inbau einer SEBoßnung im ©cßießftanb 2lltßooS unb
70,000 gr. für Straßenbau, ßanalifation, Melioration
unb ©Weiterung beS ©aS= unb SBafferleitungSneßeS.

Söafferoerforgmtg £>omörecßttf0n (3üricß). ®ér ©e=

meinbeoerein bat ben 2lntrag ber Safferfommiffion be=

treffenb ©eneßmigung beS ®arleßenS=33ertrageS mit ber
3ürcber Äantonalbanf gutgeheißen. ®ie zu erteilenbe
Itrebitberoilligung oon 50,000 3*- bezießt fiel) auf ben*

meitern 3tuSbau .ber SBafferoerfotgungSanlage
naeß SBibttm, §oßentmit unb ^Bellenberg.
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Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Dezember 1919

McheOwch: ^

kan-edrsâ
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 28. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. F. Lateltin für eine

Äutoremise Sihlamtftraße 11, Z. 1 ; 2. I. Forster für
ffne Einfriedung Zentralstraße 50, Z. 3; 3. I. Frei
mr den Fortbestand des Schuppens an der Goldbrunnen-
kratze, Z. 3; 4. Gebr. Weil für einen Schuppenanbau
^ardturmstraße 281, Z. 5; 5. O. Forster-Schwarzer
für eine Einfriedung Blümlisalpstraße/Schäppistraße 20,

Z- 6,; 6. Gschwind à Higi für sechs Einfamilienhäuser
Aümlisalp/Schanzackerstraße, Z. 6; 7. A. Witmer-Karrer
für eine Einfriedung Freudenbergstraße 17, Z. 7 ; 8. L.
lwpp für eine Autoremise Zollikerstraße 22, Z. 8.

Städtische Bauprojekte in Zürich. In seinem Ge-
'chäftsbericht erklärt der Stadtrat, daß an die Einbrin-
HflNg einer Vorlage für die Verwertung des
^.onh alle are als bis zur Rückkehr normaler Verhält-
^'ffe nicht zu denken sei. Die Studien für die Vermeh-
.Ung der Badegelegenheiten würden wieder aufgenommen,
^hierhin müßten angesichts der starken finanziellen Be-
chpruchung der Stadt dringendere Aufgaben den Vor-

haben. Das Projekt für eine Brandwache wurde
ü Rückficht auf die hohen Baukosten und die Unmög-

lichkeit, während der Kriegszeit die erforderlichen Geräte
hereinzubekommen, zurückgelegt; gegenwärtig sind Studien
im Gange für die Verbilligung der Anlage, deren Er-
gebnis möglicherweise dazu führt, das Projekt in der
nächsten Zeit zu verwirklichen. Das ausgearbeitete Pro-
jekt für ein allgemeines städtisches Spital ist
der hohen Baukosten wegen zurückgestellt worden. Ein
Antrag des Gesundheitswesens betreffend die Sanie-
rung der Schlachthofunternehmung liegt beim
Stadtrate in Beratung. Die Frage betreffend Errich-
tung von städtischen Lehrwerkstädten und Sub-
ventionierung der Lehrlingsausbildung durch tüchtige
Lehrmeister wird geprüft.

Die neue Turnhalle auf dem Gabler im Ouar-
tier Enge-Zürich ist vor dem Einwintern noch glücklich

unter Dach gebracht worden. Der Kredit für diesen

Bau betrug das anständige Sümmchen von 350,000 Fr.
Bauliches aus Oerlikou (Zürich). Die Gemeinde-

Versammlung Oerlikon bewilligte 11,000 Fr. für den

Einbau einer Wohnung im Schießstand Älthoos und
70,000 Fr. für Straßenbau, Kanalisation, Melioration
und Erweiterung des Gas- und Wafferleitungsnetzes.

Wasserversorgung Hombrechtikon (Zürich). Dèr Ge-

meindeverein hat den Antrag der Wasferkommisfion be-

treffend Genehmigung des Darlehens-Vertrages mit der
Zürcher Kantonalbank gutgeheißen. Die zu erteilende

Kreditbewilligung von 50,000 Fr. bezieht sich auf dew
weitern Ausbau der Wasferverforgungsanlage
nach Widum, Hohentwil und Wellenberg.
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entftanben. S)ie gtrma f^tfcEjer & fautif) erfleEt an ber
Sîogefenftrafje eine ©cbreinerroertftatte nebft gimmerpta^.
— Slm neuen 33anfgebäube bes ©omptoir b'Sscompte
be ©enèoe an ber ©tifabetbenftraffe roirb gegenroärtig
am eierten ©toctroerf gebaut. ®al £)oî>e ©ebäube fomntt
in furjer 3"t unter $ad). Seenbet roirb bemnädjft auch

ber Umbau ber Siegenfdfaft greie(tra|e 54. 33ei ben

Färbereien ©d)ettt) 21.--©. an ber §orf)bergerfirage roirb
ein SBafferreiniger eingebaut. ®ie ©efellfdjaft für ©f>e*

mifctje Fubuftrie erftetft prjeit auf ihrem Fubrifareal
an ber Sleubaulftrafje grofje ©ebäulid)!eiten für SERaga-

jine unb SBerfftätten. ©rofje Fubrifbauten fomnten in
93ätbe unter £)ad) bei ber ©bemifcben Fabrit ©anboj.
Sie Skufirma ©ebrüber ©tamm erfteltt gegenroärtig an
ber im Sau begriffenen nerlängerten 33cnfenftra§e fecf)§

©infamiUenfjäufer. Sin ber iSrombacberftrafje f)at bie

Firma H- ©teuer & ©oljn brei ©infamitienfjäufer be=

gönnen. 23ier öaranftofjenbe ©infamilienbäufer foltert
bemnäcbft all ©dliegenfcbaften ber 33rombad)er=, ©fringes
unb SHarfgräflerftrafje ebenfalls in Singriff genommen
roerben. Ferner tjat bie Skufirma ©mil ®ettroiler,
2lrd)iteft, an ber ©unbelbingerftrafje mit ben Keüeraul*
grabungen für jroei breiftödige 2Boi)nl)äufer begonnen.

SBafferocrforgung Siegten (Skfeüanb). ®ie ©emeinbe
Siegten, bie tiefen Sommer unb fjerbft unter Sßaffer*
mangel ftart §u leiben tjatte, fü|rt gegenroärtig bie
tßorarbeiten jur Fuffung neuer Quellen burd). ®tefe
hatten bereits ©tfolg, inbem p>ifd)en 2)iegten=@ptingen
eine auêgiebig flieffenbe unb gute Quelle aufgefunben
roorben ift, bie jur ©peifuug ber befte^euben SBaffer*
üerforgunglanlage gefaxt roerben foü.

©d)te&anlagc in 2T)t»l (©t. ©allen). (Slul ben ©er*
banblungen bel ©emeinberatel.) ®a§ tecEjnifc^e 93ureau

©djroeijer'SBatt in 2BiI legt ißlan unb Koftenoor*
anfcf)lag mit SkuoorfTriften für bie ©cljeibenanlage unb
SSlenbroanbbaute in 23ud)en oor. Ser Koftenooranfcf)lag
beziffert fid) für bie ©c^eibenftanbbaute auf 18,000 Ft./
für bie 23lenbroanb auf 2100 Fr., pfammen 20,100 Ff-
®ie ißlanoorlagen finb ben brei ©djütjenoereinen mit
23efriftung pr @infic£)t= unb Stellungnahme ppftellen.
Um bie ©cbübenbaulftage p befpredjen, foü nach*

ftenl eine Konferenz bei ©emeinberatel mit ben Kom=

miffionen ber ©chû^enoereine angeorbnet roerben.

Slcue ©djie&anlage in Serg (ïljurgau). ®ie Schüben*
gefellfdjaft gelangte an bie ©emeinbe mit bem rool)lmoti-
oierten ©efud) um angemeffene ©uboention ber projet
tierten neuen ©djiefjanlage, bie ben eibgenoffifcfjen Sin*

forberungen entfpredjenb roeftlid) bes ®orfe§ bei 93 r e i *

tenftein mit ©cbufjridjtung Dttenberg erftellt
roerben foil, unb p>ar im 23oranfd)lag non etroa 20,000
Fronten. Dfjne Dppofition rourbe bem Eintrag bet
Ortlfommiffion auf einen Beitrag oon 4000 Ft- bei'

gepflidjtet. ®ie Sürgergemeinbe befdfjlofj unmittelbar
barauf nod) eine roeitere ©uboention oon 3000 Ft-/ f"
bafj p Saften ber ©efetlfcbaft nod) eine 33aufd)ulb not»

6—7000 Fr. reftieren roirb.
SSBafferocrforgung S0erg (îbutgau). ®ie Drtlg«'

meinbeoerfammtung üBerg geroätjrte einen Krebit oon

15,000 Fr- pt paffung letter oerfügbarer Quellen am

Dttenberg, um für alle 3ufunft aud) in trocfenen

gangen oor Sßaffermangel gefiebert p bleiben.

(Storrefponbenj.)

Fn ben legten Faf)tjel)nten be§ oergangenen
fjunbertê borte man roenig ober gar uicf>t§ oon Ft^ '
boffunft; ber ©inn für bie roürbige Üluäftattung b^
(Stätte für unfere Heimgegangenen ging nidbt nut beim

Saulidjeè auè öubtfon (Fürid)). S)ie ®emeinbe=

oerfammlung 53ubiton beroiüigte einen Ärebit oon 10,000
Franten für bie SRenooation be§ ©d)eibenftanbe§. ©ie
fiimmte mit SJlebrbeit einer 9Jlotion betreffenb ©rftellung
einer Sabegelegenbeit am ©gelfee bei.

91eue ©djteftanlage tit ©retfenfee (Qüricb). ®ie
©emeinbeoerfammtung ©reifenfee bat bie ©rftellung einer
©cbiefjanlage befd)loffen.

Fn ber Slngelegenljeit ber ©rftellung 001t 2öobn=
tolonien in ©iel fdbreibt man bem „Sanbbote" : ®ie
©a<be roirb grofjpgig angepadt. ®ie Fnbuftriellen finb
oerpflidjtet roorben, auf jeben befebäftigten Singefteliten
unb Slrbeiter 100 Ftanfen Kapital p einem mäßigen
3in§fu§ pr Verfügung p ftellen. Fetner roirb bie

2Bobnbau§baugenoffenfcbaft bie ©uboentionen oon 53unb,
Kanton unb ©emeinbe in Slnfprud) nehmen. Sluf biefe
SBeife hofft man, bie bauten p einem relatio mäßigen
greife berftetlen p tonnen, fo baf) man fid) mit SJliet=

jinfen begnügen fann, bie aud) für mittlere ©infommen

p erfdjroingen finb. ©eplant ift bie ©rbauung einer
größeren SBobnfotonie auf bem ©ebiete ber fet)igen ©e=
meinbe SPtabretfc^. @§ follen foroobl @in= alê 3o>ei=

familienbäufer erftellt roerben unb jroar ebenfo ©injel=
ftebenbe roie Sleibenbauten. 3" jeber Söobnung foil eine

angemeffene Sanb iparjelle für ©artenbau beigegeben
roerben. Füt fpäter ift and) eine SBobntotonie im Slu^en='
quartier iööjingen oorgefeben.

Sau etneè neuen ipoftgebäubeS in Sletftal (®taru§).
(Korr.) 2)ie am ©onntag ben 23. Slooember ftattge=
funbene ©emeinbeoerfammlung befdfloft nad) Stntrag
bei ©emeinberatel bie ©rfteEung eines neuen ^oftge=
bäubel nach bem im erften Slang ftebenben ißrojeft bei
Herrn 3lrd)itetten iRobert ©ebneiber in ©larul.
®ie ißlabfrage rourbe babin entfebieben, bafj bal neue
ißoftgebäube auf ben ißla^ ber ehemaligen @<bmiebe p
fteben fommt. 3)1 it ber ©rftellung bei S3auel, roeld)er
pgleicb prei größere SBobnnngen enthalten roirb, foil
nädjftel Ftühjabt begonnen roerben. ®ie ïotaltoften
roerben auf jirfa 125,000 Ft. P fteben fommen.

Söautätigteit in töafcl. Fn letter 3eit finb auf bem
Slreal bei neuen Sabinen S3abnbofel mehrere Klein*
bauten, SJlagapte unb Slufentbaltlräume für Slngeftelfte,
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entstanden. Die Firma Fischer à Jauch erstellt an der
Vogesenstraße eine Schreinerwerkstätte nebst Zimmerplatz.
— Am neuen Bankgebäude des Comptoir d'Escompte
de Genève an der Elisabethenstraße wird gegenwärtig
am vierten Stockwerk gebaut. Das hohe Gebäude kommt
in kurzer Zeit unter Dach. Beendet wird demnächst auch
der Umbau der Liegenschaft Freiestraße 54. Bei den

Färbereien Schetty A.-G. an der Hochbergerstraße wird
ein Wasserreiniger eingebaut. Die Gesellschaft für Ehe-
mische Industrie erstellt zurzeit auf ihrem Fabrikareal
an der Neuhausstraße große Gebäulichkeiten für Maga-
zine und Werkstätten. Große Fabrikbauten kommen in
Bälde unter Dach bei der Chemischen Fabrik Sandoz.
Die Baufirma Gebrüder Stamm erstellt gegenwärtig an
der im Bau begriffenen verlängerten Bcnkenstraße sechs

Einfamilienhäuser. An der Brombacherstraße hat die

Firma H. Steuer â Sohn drei Einfamilienhäuser be-

gönnen. Vier daranstoßende Einfamilienhäuser sollen
demnächst als Eckliegenschaften der Brombacher-, Efringer-
und Markgräslerstraße ebenfalls in Angriff genommen
werden. Ferner hat die Baufirma Emil Dettwiler,
Architekt, an der Gundeldingerstraße mit den Kelleraus-
grabungen für zwei dreistöckige Wohnhäuser begonnen.

Wasserversorgung Diegten (Baselland). Die Gemeinde
Diegten, die diesen Sommer und Herbst unter Wasser-
mangel stark zu leiden hatte, führt gegenwärtig die
Vorarbeiten zur Fassung neuer Quellen durch. Diese
hatten bereits Erfolg, indem zwischen Diegten-Eptingen
eine ausgiebig fließende und gute Quelle aufgefunden
worden ist, die zur Speisung der bestehenden Wasser-
Versorgungsanlage gesaßt werden soll.

Schießanlage in Thal (St. Gallen). (Aus den Ver-
Handlungen des Gemeinderates.) Das technische Bureau
Schweizer-Walt in Wil legt Plan und Kostenvor-
anschlag mit Bauvorschriften für die Scheibenanlage und
Blendwandbaute in Buchen vor. Der Kostenvoranschlag
beziffert sich für die Scheibenstandbaute aus 18,000 Fr.,
für die Blendwand auf 2100 Fr., zusammen 20,100 Fr.
Die Planvorlagen sind den drei Schützenvereinen mit
Befristung zur Einsicht- und Stellungnahme zuzustellen.
Um die Schützenhausfrage zu besprechen, soll näch-
stens eine Konferenz des Gemeinderates mit den Kom-
Missionen der Schützenvereine angeordnet werden.

Neue Schießanlage in Berg (Thurgau). Die Schützen-
gesellschaft gelangte an die Gemeinde mit dem wohlmoti-
vierten Gesuch um angemessene Subvention der projek-
tierten neuen Schießanlage, die den eidgenössischen An-
forderungen entsprechend westlich des Dorfes bei Brei-
tenstein mit Schußrichtung Ottenberg erstellt
werden soll, und zwar im Voranschlag von etwa 20,000
Franken. Ohne Opposition wurde dem Antrag der

Ortskommiffion auf einen Beitrag von 4000 Fr. bei-

gepflichtet. Die Bürgergemeinde beschloß unmittelbar
darauf noch eine weitere Subvention von 8000 Fr., st

daß zu Lasten der Gesellschaft noch eine Bauschuld von
6—7000 Fr. restieren wird.

Wasserversorgung Berg (Thurgau). Die Ortsge-
meindeversammlung Berg gewährte einen Kredit von

15,000 Fr. zur Fassung letzter verfügbarer Quellen am

Ottenberg, um für alle Zukunft auch in trockenen Jahr'
gängen vor Wassermangel gesichert zu bleiben.

Friedhofkunst.
(Korrespondenz.)

In den letzten Jahrzehnten des vergangenen Jast)
Hunderts hörte man wenig oder gar nichts von Fried'
Hofkunst; der Sinn für die würdige Ausstattung her
Stätte für unsere Heimgegangenen ging nicht nur bev"

Bauliches aus Bubikon (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Bubikon bewilligte einen Kredit von 10,000
Franken für die Renovation des Scheibenstandes. Sie
stimmte mit Mehrheit einer Motion betreffend Erstellung
einer Badegelegenheit am Egelsee bei.

Neue Schießanlage in Greifensee (Zürich). Die
Gemeindeversammlung Greifensee hat die Erstellung einer
Schießanlage beschlossen.

In der Angelegenheit der Erstellung von Wohn-
kolonien in Biel schreibt man dem „Landbote": Die
Sache wird großzügig angepackt. Die Industriellen sind
verpflichtet worden, auf jeden beschäftigten Angestellten
und Arbeiter 100 Franken Kapital zu einem mäßigen
Zinsfuß zur Verfügung zu stellen. Ferner wird die

Wohnhausbaugenoffenschaft die Subventionen von Bund,
Kanton und Gemeinde in Anspruch nehmen. Auf diese
Weise hofft man, die Bauten zu einem relativ mäßigen
Preise herstellen zu können, so daß man sich mit Miet-
zinsen begnügen kann, die auch für mittlere Einkommen
zu erschwingen sind. Geplant ist die Erbauung einer
größeren Wohnkolonie auf dem Gebiete der jetzigen Ge-
meinde Madretsch. Es sollen sowohl Ein- als Zwei-
familienhäuser erstelle werden und zwar ebenso Einzel-
stehende wie Reihenbauten. Zu jeder Wohnung soll eine
angemessene Land-Parzelle für Gartenbau beigegeben
werden. Für später ist auch eine Wohnkolonie im Außen-
quartier Bözingen vorgesehen.

Bau eines neuen Postgebiiudes in Netstal (Glarus).
(Korr.) Die am Sonntag den 23. November stattge-
fundene Gemeindeversammlung beschloß nach Antrag
des Gemeinderates die Erstellung eines neuen Postge-
bäudes nach dem im ersten Rang stehenden Projekt des

Herrn Architekten Robert Schneider in Glarus.
Die Platzfrage wurde dahin entschieden, daß das neue
Postgebäude auf den Platz der ehemaligen Schmiede zu
stehen kommt. Mit der Erstellung des Baues, welcher
zugleich zwei größere Wohnungen enthalten wird, soll
nächstes Frühjahr begonnen werden. Die Totalkosten
werden auf zirka 125,000 Fr. zu stehen kommen.

Bautätigkeit in Basel. In letzter Zeit sind aus dem
Areal des neuen Badischen Bahnhofes mehrere Klein-
bauten, Magazine und Äufenthaltsräume für Angestellte,
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